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In 30 Minuten wissen Sie mehr!

Dieses Buch ist so konzipiert, dass Sie in kurzer Zeit 
prägnante und fundierte Informationen aufnehmen 
können. Mithilfe eines Leitsystems werden Sie durch 
das Buch geführt. Es erlaubt Ihnen, innerhalb Ihres per-
sönlichen Zeitkontingents (von 10 bis 30 Minuten) das 
Wesentliche zu erfassen.

Kurze Lesezeit

In 30 Minuten können Sie das ganze Buch lesen. Wenn 
Sie weniger Zeit haben, lesen Sie gezielt nur die Stellen, 
die für Sie wichtige Informationen beinhalten.

z Alle wichtigen Informationen sind blau gedruckt.

z Schlüsselfragen mit Seitenverweisen zu Beginn eines 
jeden Kapitels erlauben eine schnelle Orientierung: 
Sie blättern direkt auf die Seite, die Ihre Wissenslük-
ke schließt.

z Zahlreiche Zusammenfassungen innerhalb der 
Kapitel erlauben das schnelle Querlesen. 

z Ein Fast Reader am Ende des Buches fasst alle wich-
tigen Aspekte zusammen.

z Ein Register erleichtert das Nachschlagen.
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6 Vorwort

Vorwort

„Jemandem unter die Arme greifen“, „große Augen ma-
chen“ oder „die Hände in den Schoß legen“ – diese und 
ähnliche Redewendungen begegnen uns tagtäglich und 
wir alle verwenden sie ganz selbstverständlich. Aber 
haben Sie sich schon einmal gefragt, wie diese geflügel-
ten Worte entstanden sind? Die Antwort ist ganz ein-
fach: durch Körpersprache!

Einen uns nahestehenden Menschen, dem wir in einer 
schwierigen Situation beistehen wollen, umarmen wir 
häufig von der Seite, wobei unsere Hand nicht locker 
auf der Schulter des anderen liegt, sondern unter dem 
Arm. Stoßen wir auf etwas, das unsere Neugier weckt 
– Unbekanntes und Ungewohntes –, ziehen wir auto-
matisch die Stirn nach oben und bekommen große Au-
gen, um mehr Informationen aufnehmen zu können. 
Wer schließlich die Hände in den Schoß legt, ist keines-
wegs arbeitsscheu. Er muss in diesem Moment lediglich 
nicht handeln – lässt die Hände also einfach fallen.

Keine menschliche Sprache ist so elementar wie unsere 
Körpersprache – und keine ist so ehrlich. Mit Worten kön-
nen wir vielleicht jemanden täuschen oder belügen, aber 
wen überzeugt schon ein aufgesetztes Lachen? Ob wir 
wollen oder nicht – unser Körper verrät unsere wahren 
Gefühle und Gedanken. Körperhaltung, Gestik und Mimik 
richtig zu verstehen, kann von großem Vorteil sein. Einer-
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seits, um sie selbst angemessen einzusetzen, denn ein be-
stimmtes Körpersignal im richtigen Moment bewirkt 
manchmal Wunder. Denken Sie nur an die scheuen Blicke 
und das vorsichtige Lächeln beim Flirten. Andererseits 
natürlich, um die Körpersignale anderer interpretieren zu 
können. Wie – das erfahren Sie in den folgenden Kapiteln.

Das heißt jedoch keineswegs, dass Sie hier ein Wörterbuch 
der Körpersprache in den Händen halten, mit dem sich eine 
bestimmte Gestik oder Mimik wie ein Begriff aus einer 
Fremdsprache übersetzen lässt. Interpretation von Körper-
sprache kann immer nur eine Annäherung an eine vollstän-
dige „Übersetzung“ sein. Für eine bestmögliche Deutung 
sollten Sie stets drei entscheidende Faktoren beachten:

Wie wirke ich auf mein Gegenüber? Bin ich eventuell  z

der Schlüssel für bestimmte Verhaltensweisen?
Was empfindet der andere, welches Ziel verfolgt er? z

In welchem Umfeld befindet sich mein Gegenüber,   z

wo findet unsere Begegnung statt?
Diese Fragen lassen sich natürlich nie mit Sicherheit 
beantworten, trotzdem bringen sie Sie der Bedeutung 
von Körpersignalen ein großes Stück näher. Bei der kor-
rekten Interpretation von Körperhaltung, Gestik und 
Mimik – sowohl in geschäftlichen wie auch in privaten 
Situationen – soll Ihnen dieses Buch behilflich sein.
Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen

Ihre Monika Matschnig
www.matschnig.com
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91.  Wechselwirkungen zwischen Körper und Geist

1. Wechselwirkungen zwi-

schen Körper und Geist

Hätten Sie gedacht, dass wir, wenn wir einem Men-
schen zum ersten Mal begegnen, zu 93 Prozent über 
unsere Körpersprache kommunizieren? 55 Prozent 
unserer Aufmerksamkeit richten sich auf Haltung, Ges-
tik und Mimik unseres Gesprächspartners, weitere 38 
Prozent auf Lautstärke oder Melodie der Stimme. Der 
Inhalt von dem, was wir hören, interessiert uns im Ge-
gensatz zur Art und Weise, wie es uns vermittelt wird, 
also nur zu 7 Prozent. Kein Wunder, denn die Körper-
sprache unseres Gegenübers verrät uns mehr über 
dessen Persönlichkeit als tausend Worte.

1.1 Nonverbale versus verbale 

Kommunikation

„Wir können nicht nicht kommunizieren.“ Bei dieser 
Feststellung dachte der weltbekannte Psychologe 
und Psychiater Paul Watzlawick keineswegs nur an 
unsere verbalen Kommunikationsmöglichkeiten. 


